
welche Wiesner wohl zuerst in der richtigen Art und Weise bei

der Zuckerfabrikation in Angriff genommen hat. Die schönen Re-

sultate seiner P'orschungen lassen mit Bestimmtheit auf diesem Ge-

biete die weittragendsten Entdeckungen hoffen. Ein weiterer Vor-

zug des Wiesner'schen Buches vor vielen eine verwandte Rich-

tung verfolgenden Arbeiten sind die ungemein treuen, und was uns

sehr wichtig dünkt, nicht schematisch gehaltenen Abbildungen, wie

sie noch so häufig beliebt werden. Kleine unwesentliche Punkte,

die wir gerne in etwas anderer Form gesehen hätten, kommen bei

den vielen Vorzügen des Buches kaum in Betracht, und so wün-
schen wir nur, dass sich dasselbe recht viele Freunde erwerben

und zahlreiche Jünger der Wissenschaft zuführen möge!
Prof. Dr. A. Weiss.

Correspondenz.

Ns. Podhragy, den 10. Dectmber 1866.

Meine Sendung werden Sie erhalten haben, wo ich Ihnen auch

Artemisia campeslris \&r. sericea dndich H. v. üechtritz's Beslim-

uiung) unter dem unrichtigen Namen „Artem. austriaca Jcq." in

einigen Exemplaren mitgetheilt habe. Herr v. U echt ritz erkannte

in dem, ihm aus dieser Gegend unter dem Namen Bromus asper

gesendeten Grase, den Bromus serotinus Benekens (Oe. bot. Z.

1866. Nr. 10. S. 232), so wie er auch zu meiner unaussprechli-

chen Freude die im Bosäcer Gebirge in einem kleinen Sumpfe am
22. Mai (I. J. gesammelte, und ihm als ,,Carex Boenninghauseniana?'"

initgetlieille Pflanze für richtig bestimmt erklärte. Leider wurden
die Früchte durch die am 23. und 24. Mai eingetretenen starken

Fröste gänzlich verdorben, so dass ich deren Entwicklung, Reife

und Keimfälligkeit nicht beobachten konnte. C. Boenningh. wächst

da unler C. remota und C. panicnlata. Die seltene Avena pubes-

cens ß. glabrescens N. (Nachtr. zur Fl. v. Niederöst. S. 6J besitze

ich in einigen Exemplaren von Ackerrändern bei Bohuslawice , wo
ich sie Anfangs Juni gesammelt habe. Der Schnee ,

der hier seil

dem 19. Nov. liegt, macht für dieses Jahr den Exkursionen ein

Ende. Jos. L. Holuby.

Schütl-Sommerein, den W. December 1866.

Herr v. Janka würde mich zu Dank verpflichten, wenn er

mir gefälligst die Blüthezeit und den nähern Standort von Blitum

viirgatum L. im Walde Schoor bei St. Georgen mitlheilen wollte.

Dieser Wald, der auch das schöne Chrysanthemum uliginosum W. K.

und die Urtica radicans ^oW. beherbergt, ist selbst für den Ein-
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heiiniijchen ein wahres Labyrinth, in vvelcheni ich erslere Pflanze

schon mehrmals, aber stets vergebens suchte.

Pfarrer Michael Resely.

Innsbruck, den 13. December 1866.

Unter den von Pich 1er im verflossenen Sommer gesammel-
ten istrischen Pflanzen fand sich auch eine für die österreicliische

Flora neue Grasart vor, nämlich Anena neglecta S a v i. Pich 1er
entdeckte dieselbe auf Mauern in Pola , wo sie im Monate Juni

gerade in Blüthe stand. — Die Anerkennung, welche Tommasini
in Nr. 8 Ihrer Zeitschrift unserem tüchtigen Pich 1er gezollt hat,

war mir ganz aus der Seele gesprochen. Es ist nur zu wünschen,
dass Pichler seine botanischen Reisen auch in kommenden Jahren
wieder in's Werk setzen möge und dass ihm dabei die allseiligste

Unterstützung von Seite der Botaniker zu Theil werde.
K e r n e r.

Berlin, den 6. December 1866,

Zu meinem in ihrer Zeitschrift 1866 S. 105 mitgetheilten Aul-
salze über Carex Buekii Wimm. habe ich hinzuzusetzen, dass ich

kürzlich Gelegenheit halte, ein von Sr. Excellenz, Erzbischof Dr.

Haynald an meinen Freund Uechlritz gütigst zur Ansicht über-
scndetes Originalexemplar der Carea; 6awa/jca He uff e I, vom Autor
bei Lugos gesammelt, zu untersuchen. Ich freue mich, die dort

vermulhete Idenlitat nach Autopsie des Exemplares vollkommen be-
stätigen zu können. Da sich dasselbe im blühenden Zustande be-
findet, kann ich leider über die von Heuffel erwälinle Nervalur
der Schläuche nichts ermitteln; dagegen lässt sich vermuthen, dass

an den 4 weiblichen Aehrchen , welche das Exemplar neben 2

männlichen besitzt, das unterste, hervortrelend-gestielte im Laufe

der Entwicklung überhängend geworden wäre, wie es auch bei C.

Buekii, wenn auch keineswegs bei allen Exemplaren vorkommt. —
In meine, in demselben Jahrgang S. 331, abgedruckte Korrespon-
denz haben sich leider mehrere sinnstörende Druckfehler einge-
schlichen. Zeile 16 v. u. muss es heissen: herausgezogen, st. her-

angezogen; Z. 15 V. u. von Balzola st. in ß.; S. 332 (irrth. 232j
Z. 10 V. 0. Bari st. Basi. — Dr. Schweinfnrlh ist, wie ich be-
reits an derselben Stelle andeutete, Mitte September wieder hieher

zurückgekehrt. Von seinen Sammlungen ist kürzlich auch der
letzte, lange vermisste Transport hier eingegangen und er hat nicht

den geringsten Verlust zu beklagen. An Schönheit und Vollstän-

digkeit der Exemplare wetteifern seine Exsiccata grösstentheils mit
den schönsten käuflichen Alpenherbarien, was bei der glühenden
Sonnenhilze und der alles verderbenden Feuchtigkeit der besuchten
Länder wohl etwas sagen will. Auch hat er so reichlich gesam-
melt, dass er eine Anzahl Sammlungen zum Kauf zusammenzustellen
gedenkt. Die Ausbeute an neuen Arten für die iXilländer und
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ganz unbeschriebenen Formen (ca. lOüj ist im Verliiillniss zu den

zahlreichen Vorg^ängern, die er auf diesem Gebiete hatte, keine

gering-e. Anlirrhinuin? pterospermum A. Ri eh., weiches Schwein-
furlh bei Sualtin sammelte, hat Prof. Braun, da es sich von obi-

ger Gattung durch ausgezeiclinele MeriiiDalo entfernt, zur Galtung

Schweinfurthia erhoben. Von den 4 von Dr. S chwei n f urlh
mitgebrachten Sammlungen von Holzern aus der Wüste am rothen

Meere, deren autographischer Katalog" von mir bezogen werden
kann, sind eine grosse zum Preise von 400 fl. und eine kleine zu

100 fl. noch disponibel. Von diesen merkwürdigen Hölzern dürften

sich nur wenige Arien schon in unseren Museen vorfinden. Ich

nenne von denselben nur das Zahnbürstenholz der iVillander (Räk,

Salvadora persica L.), die Balsambaume Balsainodendron gileadense

Kth. und Balsainophloeos Katnf Berg}, die beiden Schlinggewächse

Ochradeuus baccatus D. und Coccuhts Leaeba DC, mehrere Aka-
zien, darunter den ebenholzartigcn Kitter (^A. mellifera Benih.),

verschiedene Capparideen, die Schora QA mcennia oß^icinalis L.},d\e

harzige Verbenacee Premna resiuosa Schauer, etc.

P. Ascherson.

Curiosum.

Was war Linne? — Ein Reaktionär! — Diese interessante

Enthüllung geben A. Jordan und J. Fourreau in der Subsciip-
tionseinladung- zu ihren „Icones ad Floram Europae novo funda-
mento instaurandam spectantes," mit den Worten: „Optandum est,

ut nostris temporibus finem accipiat Linnaeana reactio ac, sub quo-
dam saltem respectu, ad agendi rationem praclicamque botani-

corum velerum , observatorum exploratorumque, quibus Linnaeus
praesertim obstitit, nosirorum vero in scientia patrum, undique re-

deatur."-

Rund ist die Welt und die Todten kehren wieder. Pereat Lin-

naeus, Vivant ßauhini! X. Y. Z.

Personalnotizen.

— Joh. N. Sie b en fre und, der bekannte Pomologe in

Tyrnan, ist am 9. November 1866, 58 .Jahre alt, gestorben.
— Michael Bielz, Präsident des siebenbürgischen Vereines

für Naturwissenschaften ist am 27. Oktober 1866 in einem Alter

von 79 Jahren zu Hermannsladt gestorben. Obwohl in letzterer

Zeit des Augenlichtes beraubt, war er doch bis zu seinem Ende im
Interesse der Wissenschaft lliätig.
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